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Global Beer, die süffige Braukultur.
muraubiennal startet am 15. Juni 2019
Global Beer ist ein Kultur- und Kulinarik-Festival in der Altstadt von Murau. Die 
Bierstadt Murau verwandelt sich für den Zeitraum von 15. Juni bis 12. Oktober 2019 
in einen kulturell-kulinarischen Gefühlsraum. Das den Gästen Kredenzte ist ein 
vielgängiges Menü aus Kultur und Kulinarik: bekömmlich, exklusiv, süffig.

Wenn Global Beer ab 15. Juni den gesamten Altstadtkern zur Bühne macht, wird 
Bierkultur rund um den Erdball präsentiert. 
Wenn Global Beer exklusiv sein wird, dann bei hopfenhaltigen Lesungen und 
hintergründig-angeheiterten Biertheatern. 

Wenn Global Beer süffig wird, dann mit Murauer Bier. In einem damit aber 
auch kulinarisch – nämlich mit jenen Leberkäse-Varianten, die von etlichen 
Spitzenköchen Österreichs inspiriert sind.

Die Inhalte kompakt: Bierkultur rund um den Globus und die Braugeschichte der 
Stadt. Dazu musikalisch-theatralische Stars und Starlets auf der Bühne. Und 
Bierpapst Conrad Seidl, der immer wieder zum Thema Bier erzählt.
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Bier als Kultur-Spaziergang
Die Altstadt von Murau wird erfüllt sein von hunderten, kompakt erfassten Storys, 
feinfühlig inszeniert in Höfen und Räumen, detailliert auf den Straßen, großflächig an 
Häuserfassaden und berauschend entlang der Murpromenade. 3,3 Kilometer Bierkultur als 
Spaziergang durch die „Perle an der Mur“.

Mehr als 10000 Jahre Bier, von den Sumerern bis in die Gegenwart, 
werden kurzweilig erzählt:
Wie Bier in Urzeiten (zufällig) entstanden ist.
Braumethoden, die sich im Laufe von Jahrhunderten entwickelt haben.
Wer Bier gebraut hat und wie brauen immer professioneller wurde.
Das Brauen in Klöstern, vom Selbstzweck zum Geschäft.
Binnen drei Jahrzehnten wurden aus hunderten Brauereien wenige Weltkonzerne.
Über den Adel, das Bierbrauen und die Enteignung der Bierbrauer Schwarzenberg. 
Wer die Braukultur der Stadt Murau getragen hat.
Warum Murauer Bier die ökologischte Brauerei Europas ist.
Wie es Werbung schafft, Bierwerbung höchst amüsant zu gestalten.

Steiermärkische 
Sparkasse Parkplatz Infocenter  Informationsbüroi Fleischerei Kail
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Bier theatralisch 
und musikalisch
muraubiennal hat für das Jahr 2019 Kunstschaffende eingeladen, um individuelle 
Produktionen vorzubereiten. Ausstellung, Film, Lesung und Theater sind die Genres, die in 
Murau gezeigt werden. Meist Uraufführungen, die das kulturelle Selbstbewusstsein der 
Stadt weiter stärken.

Die Ausstellung: 
Sechs heimische Künstler präsentieren das Thema „Rausch und 
Ekstase“ und interpretieren es auf Ihre Weise: Als Balanceakt, als sich 
etwas Drehendes, als Mythologisches …

Der Film: 
Bela Baptiste, Haneke-Schüler mit St. Lambrechter Wurzeln und 
derzeit in New York tätig, zeigt einen Film über die Sehnsucht 
amerikanischer Biertrinker nach österreichischer Bierkultur.

Die Lesungen: 
Lorenz Kabas, der grandiose Murauer Schauspieler und Regisseur, 
gibt entzückende Abende. Musikalisch untermalte und inszenierte 
Lesungen zum Thema Bier. Als Metapher mit dabei: Karl Valentin.

Theater: 
Lukas Wachernig, Jung-Regisseur am Staatstheater am Gärtnerplatz 
in München, hat mit dem Schauspieler Josef Ellers eine Bier-Groteske 
geschrieben. Aus einem schlichten Thekengespräch entsteht eine 
gesellschaftliche Verstrickung.
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Bier und die Kulinarik
Prost, Mahlzeit: 
Der Leberkäse ist der Hauptdarsteller des kultur-kulinarischen 
Spektakels. Nicht irgendein Leberkäse wird vier Monate lang die 
„Global Beer“ begleiten, sondern solche, die von Haubenköchen aus 
ganz Österreich inspiriert sind. Von Harald Brunner (Das Spittelberg 
in Wien), Christian Domschitz (Vestibül in Wien), Jürgen Kleinhappl 
(Wirtshaus Steuerberg in Kitzbühel), Erich Pucher (Lambrechterhof 
in St. Lambrecht) und Hubert Wallner (Seerestaurant Saag/
Techlsberg am Wörthersee). Die finalen Kreationen wurden 
schließlich von Erich Pucher und dem Fleischermeister Alfred 
Macheiner geschaffen. Es sind die Leberkäse mit Blutwurst, 
Debreziner, Kürbiskern, Steinpilz und Weißwurst-Garnele.

Zum Süßen: 
Konditor-Weltmeister Gregor Regner aus Seckau hat ein Törtchen 
geschaffen, dessen Schokoladekern von einem Orangengelee 
umhüllt ist, und dieses Gelee wiederum trägt das leichte 
Hopfenbitter von Murauer Pils in sich. Insgesamt gibt sich dieses 
Dessert in einem weißen Kleid mit einem dekorativen, biergelben 
Geleepünktchen.

Und vom Bier gibt es Spezielles: 
Das Benediktinerstift St. Lambrecht bekommt erstmals nach rund 
950 Jahren sein Stiftsbräu. Gebraut von Murauer Bier, wird es am am 
30. Juni im Benediktinerstift St. Lambrecht präsentiert, danach in der 
Gastronomie und im Handel zu konsumieren sein.

Auch wird ein hopfiges Kreischberg-Pils gebraut, das künftig 
den Trendberg zusätzlich kennzeichnen wird. Im Zuge eines Bier-
Wandertages am 7. Juli wird dieses Pils vorgestellt.
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ERÖFFNUNG AM 15. JUNI 
und weitere Höhepunkte
Die „Global Beer“-Eröffnungsfeier am 15. Juni wird ein feines Spektakel für alle Sinne. 
Auf dem Programm steht eine Eröffnung, die zahlreiche Protagonisten von Global Beer 
auf die Bühne bittet, um vier Monate Altstadt-Ausstellung und Festivalprogramm zu 
skizzieren. Es wird ein Fest mit Stars der Kleinkunst-Szene, mit der Stadtkapelle Murau 
und der Gomera-Street-Band, mit zahlreichen Prominenten, die sich „Global Beer“ nicht 
entgehen lassen wollen und natürlich reichlich Murauer Bier.
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Murau – die Perle an der Mur
Die Ernennung von Murau zur Stadt ist mit dem Jahr 1298 verbrieft. In dieser Stadterhebungsurkunde 
finden sich bereits Hinweise auf das Bierbrauen, explizit erwähnt sind „Maße und Preise“ für 
das Malz-Hopfen-Getränk, um die Produktion und den Konsum ehedem schon einigermaßen zu 
reglementieren.

1495 schließlich kommt es zur Gründung von Murauer Bier. Dieses Privatunternehmen besteht 
bis heute eigenständig und ist seit dem Jahr 1910 eine mittelständische Genossenschaftsbrauerei. 
Murauer Bier beschäftigt aktuell rund 190 Mitarbeiter, die Jahres-Produktionsmenge an Bier, 
Limonade und Tafelwasser beträgt etwa 250.000 Hektoliter. Damit zählt Murauer Bier zu jenen 
großen Privatbrauereien in Österreich, die nicht von einem Konzern aufgekauft worden sind. 

Murauer Bier ist Mitglied der Gruppe der CulturBrauer – ein Marketingverband mit acht 
österreichischen Qualitätsbrauereien.
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muraubiennal: 
Erklärung und Rückblick
Die Stadt Murau hat sich im Jahr 2017 entschieden, das Ausstellungsfestival muraubiennal ins 
Leben zu rufen, das jeweils für 4 Monate im Sommer in der Altstadt seine Pforten öffnet. Der 
gezeigte Inhaltsmix dieses Kulturhöhepunktes von Murau besteht aus den vier Themen Alltags- 
und Gegenwartskultur, Bierkultur, Handel und Handwerk sowie Schwarzenberg, wobei je Bien-
nale ein Inhalt zum Leitthema wird. 

2017 zeigt Murau „400 Jahre Schwarzenberg in Murau“, für 2019 ist Bierkultur auf dem Pro-
gramm, der Titel des Ausstellungsfestivals lautet „Global Beer – die süffige Braukultur“. Für 
2021 sind Alltags- und Gegenwartskultur in Planung, für 2023 Handel und Handwerk.

Die erste Biennale von 17. Juni bis 14. Oktober 2017 hat rund 35.000 Besucher in die Ausstellung 
in der Murauer Altstadt gebracht, zudem sind in den innerstädtischen Beherbergungsbetrieben 
um etwa 11.000 Gästenächtigungen mehr verzeichnet worden als im Vergleichssommer 2016. 
Der von der APA errechnete Werbewert der redaktionellen Erwähnungen in diversen Medien be-
trägt knapp 1,4 Millionen Euro.

www.ausstellung-murau.at

Auf nach
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EIN AUSSTELLUNGS-RUNDGANG DURCH DIE ALTSTADT VON MURAU ZU DEN THEMEN 

SCHWARZENBERG, HANDEL & HANDWERK, KULTUR UND MURAUER BIER.
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Information
Intendanz muraubiennal 

Ernst Wachernig 
+43 664 2555061 

intendanz@muraubiennal.at

Tourismusverband Murau-Kreischberg 
Liechtensteinstraße 3-5

A-8850 Murau
+43 3532 2720

info@tvb-murau.at

www.muraubiennal.at
www.murau.steiermark.at

Rückfrage | Presse
Prof. Alexander Rinnerhofer

AR Media
+43 650 9442960

alexander.rinnerhofer@ar-media.at

Murau, am 4. Juni 2019

Sponsoren und Förderer von muraubiennal:


